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Externe  
Boosterpumpe 18V

Für die Jungbrunnen-Systeme 66-00, 33-00, 5-SV, 22-00 und H&T-2.
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Wir freuen uns, dass Sie sich zum Erwerb eines BestWater-Gerätes entschie-
den haben und danken Ihnen für das in uns gesetzte Vertrauen.

Unsere Produkte werden stets mit großer Sorgfalt und Einsatz modernster 
Technik gefertigt bzw. hergestellt.

Sie vereinen eine jahrelange Erfahrung in der Herstellung von Umkehrosmo-
sewasserfiltern und dessen Zubehör und sind nach dem jeweiligen neuesten 
Stand der Technik und wissenschaftlicher Untersuchungen für ihren jeweiligen  
Einsatzbereich konzipiert und hergestellt.

BestWater International GmbH
Hermann-Löms-Straße 17
DE-14547 Beelitz

Tel.: +49 (0) 33204 62 86 0
Fax: +49 (0) 33204 62 86 11
info@BestWater.de
www.BestWater.de

Einleitung
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■ Entsorgung der 
Transportverpackung

Die Verpackung schützt die Booster-
pumpe vor Transportschäden. Die 
Verpackungsmaterialien sind nach 
umweltverträglichen und entsor-
gungstechnischen Gesichtspunkten 
ausgewählt und deshalb recycelbar. 
Das Rückführen der Verpackung in 
den Materialkreislauf spart Rohstoffe 
und verringert das Abfallaufkommen. 
Wir empfehlen Ihnen jedoch, die Ver-
packung aufzubewahren. Im Falle 
eines Garantieanspruchs können 
Sie das BestWater-System ohne Be-
schädigung an uns zurücksenden. Die 
Verpackung enthält kein Styropor und 
lässt sich hierdurch einfach zusam-
menklappen.

■ Entsorgung des 
Altgerätes

Elektrische und elektronische Altge-
räte enthalten vielfach noch wertvolle 
Materialien. Sie enthalten aber auch 
schädliche Stoffe, die für ihre Funkti-
on und Sicherheit notwendig waren. 
Im Restmüll oder bei falscher Behand-
lung können diese der menschlichen 
Gesundheit und der Umwelt schaden. 
Geben Sie Ihr Altgerät deshalb auf 
keinen Fall in den Restmüll. Nutzen 
Sie stattdessen die an Ihrem Wohnort 
eingerichtete Sammelstelle zur Rück-
gabe und Verwertung elektrischer und 
elektronischer Altgeräte. Informieren 
Sie sich gegebenenfalls bei Ihrem 
Händler. Bitte sorgen Sie dafür, dass 
Ihr Altgerät bis zum Abtransport kin-
dersicher aufbewahrt wird.

Ihr Beitrag zum Umweltschutz
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Dieses BestWater-System entspricht 
den vorgeschriebenen Sicherheits-
bestimmungen. Ein unsachgemäßer 
Gebrauch kann jedoch zu Schäden 
an Personen und Sachen führen. Le-
sen Sie vor dem ersten Benutzen des 
BestWater-Systems die Gebrauchs-
anweisung. Sie gibt wichtige Hinweise 
für die Sicherheit, den Gebrauch und 
die Wartung des BestWater-Systems. 
Dadurch schützen Sie sich und verhin-
dern Schäden am BestWater-System.

Bewahren Sie die Gebrauchsanwei-
sung auf und geben Sie diese an ei-
nen eventuellen Nachbesitzer weiter.

■ Bestimmungsgemäße 
Verwendung

Dieses BestWater-System ist dazu 
bestimmt, im Haushalt und in haus-
haltsähnlichen Aufstellungsumgebun-
gen verwendet zu werden wie bei-
spielsweise:
– in Läden, Büros und anderen  
   ähnlichen Arbeitsumgebungen,
– in landwirtschaftlichen Anwesen,
– in Hotels, Motels, Frühstücks- 
   pensionen und weiteren typischen  
   Wohnumfeldern.

Benutzen Sie das BestWater-System 
ausschließlich mit kaltem Leitungs-
wasser und nur zum Filtern von 
Fremdstoffen, die sich im Leitungs-
wasser befinden können.

Alle anderen Anwendungsarten sind 
unzulässig. Die BestWater Internati-
onal GmbH haftet nicht für Schäden, 
die durch bestimmungswidrigen Ge-
brauch oder falsche Bedienung sowie 
Installation verursacht werden. Perso-
nen, die aufgrund ihrer physischen, 
sensorischen oder geistigen Fähig-
keiten oder ihrer Unerfahrenheit oder 
Unkenntnis nicht in der Lage sind, das 
BestWater-System sicher zu bedie-
nen, dürfen das BestWater-System 
nicht ohne Aufsicht oder Anweisung 
durch eine verantwortliche Person be-
nutzen.

■ Kinder im Haushalt

Beaufsichtigen Sie Kinder, die sich in 
der Nähe des Systems aufhalten. Las-
sen Sie Kinder nie mit dem BestWa-
ter-System spielen. Kinder dürfen das 
BestWater- System nur ohne Aufsicht 
benutzen, wenn ihnen die Bedienung 
des BestWater-Systems so erklärt 
wurde, dass sie das BestWater-Sys-
tem sicher bedienen können. Kinder 
müssen mögliche Gefahren einer fal-
schen Bedienung erkennen können.

■ Technische Sicherheit

Kontrollieren Sie das BestWater-Sys-
tem vor der Aufstellung auf äußere 
sichtbare Schäden. Ein beschädigtes 
BestWater-System nicht aufstellen
und in Betrieb nehmen.

Sicherheitshinweise und Warnungen
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Vor dem Anschließen des BestWater-
Systems unbedingt die Anschluss-
daten (Absicherung, Spannung und 
Frequenz) auf dem Typenschild mit 
denen des Elektronetzes vergleichen. 
Erfragen Sie diese im Zweifelsfalle bei 
einer Elektrofachkraft.

Die elektrische Sicherheit dieses Best-
Water-Systems ist nur dann gewähr-
leistet, wenn dieses an ein vorschrifts-
mäßig installiertes Schutzleitersystem 
angeschlossen wird.

Es ist sehr wichtig, dass diese grund-
legende Sicherheitsvoraussetzung 
geprüft und im Zweifelsfall die Haus-
installation durch eine Fachkraft über-
prüft wird. Die BestWater International 
GmbH kann nicht für Schäden verant-
wortlich gemacht werden, die durch 
einen fehlenden oder unterbrochenen 
Schutzleiter verursacht werden. Ver-
wenden Sie aus Sicherheitsgründen 
keine Verlängerungskabel.

Defekte Bauteile dürfen nur gegen 
BestWater International GmbH Origi-
nalersatzteile ausgetauscht werden. 
Nur bei diesen Teilen gewährleistet 
die BestWater International GmbH, 
dass sie die Sicherheitsanforderun-
gen in vollem Umfang erfüllen.

Durch unsachgemäße Eingriffe kön-
nen unvorhersehbare Gefahren für 
den Benutzer entstehen, für die die 
BestWater International GmbH keine 
Haftung übernimmt. Reparaturen dür-

fen nur von Fachkräften durchgeführt 
werden, die von der BestWater Inter-
national GmbH autorisiert wurden, 
ansonsten besteht bei nachfolgenden 
Schäden kein Garantieanspruch.

Im Fehlerfall oder bei der Reinigung 
und Pflege ist das BestWater-System
grundsätzlich vom Netz zu trennen. 
Das BestWater-System ist nur un-
ter Verwendung eines neuwertigen 
Schlauchsatzes an die Wasserversor-
gung anzuschließen. Alte Schlauch-
sätze dürfen nicht wiederverwendet 
werden.

Der Einbau und die Montage dieses 
BestWater-Systems an nichtstationä-
ren Aufstellungsorten (z.B. Schiffen) 
darf nur von Fachbetrieben/Fachleu-
ten durchgeführt werden, wenn sie die 
Voraussetzungen für den sicherheits-
gerechten Gebrauch dieses Gerätes 
sicherstellen.

Nehmen Sie keine Veränderungen 
am BestWater-System vor, die nicht 
ausdrücklich von der BestWater Inter-
national GmbH zugelassen sind.

■ Sachgemäßer Gebrauch

Stellen Sie Ihr BestWater-System 
nicht in frostgefährdeten Räumen auf. 
Schläuche können einfrieren, Sys-
temteile können reißen oder platzen 
und die Zuverlässigkeit der Elektronik 
sowie der Pumpe kann durch Tempe-
raturen unter dem Gefrierpunkt ab-

Sicherheitshinweise und Warnungen
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nehmen.

Schließen Sie die Wasserzufuhr und 
die Stromversorgung bei längerer Ab-
wesenheit (z. B. Urlaub).

Überschwemmungsgefahr!
Überprüfen Sie während der Inbe-
triebnahme des BestWater-Systems 
die Schlauchvebindungen auf richti-
gen Sitz. 

Das BestWater-System niemals mit 
lösemittelhaltigen Reinigungsmitteln 
(z. B. Waschbenzin) reinigen.  Es kön-
nen Gerätebauteile beschädigt wer-
den und giftige Dämpfe auftreten. Es 
besteht Brand- und Explosionsgefahr!

■ Zubehör

Zubehörteile dürfen nur dann an- oder 
eingebaut werden, wenn sie aus-
drücklich von der BestWater Interna-
tional GmbH freigegeben sind. Sobald 
andere Teile an- oder eingebaut wer-
den, gehen Ansprüche aus Garantie, 
Gewährleistung und/oder Produkthaf-
tung verloren.

Die BestWater International GmbH 
kann nicht für Schäden verantwort-
lich gemacht werden, die infolge 
der Nichtbeachtung der Sicher-
heitshinweise und Warnungen ver-
ursacht werden.

Aufstellen und Anschließen

■ Installation – Anschlüsse

Um die externe Boosterpumpe an ein 
BestWater-Wasserfiltersystem anzu-
schließen, gehen Sie wie folgt vor:

■ Aufstellen
Stellen Sie die externe Boosterpumpe 
links neben dem BestWater-Wasserfil-
tersystem auf, für das eine Druckerhö-
hung vorgesehen ist.

■ Schläuche installieren
Entfernen Sie die Sicherungsringe 
von den Schnellkupplungen und 
installieren Sie die Schläuche zum 
BestWater-Wasserfiltersystem. Die 
Beispielinstallation auf Seite 11 zeigt 
Ihnen, wie Sie die Boosterpumpe 
an das Wasserfiltersystem 
anschließen. Um die Schläuche in 
die Schnellkupplungen zu installieren, 
nehmen Sie dazu die folgende 

Abbildung zu Hilfe.

1. Stecken Sie den Schlauch in die 
Verbindung hinein. 
Der Schlauch muss ca. 1,5 - 1,7 cm 
tief hinein gesteckt werden.
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Aufstellen und Anschließen

2. Der Schnellverschluss wird den 
Schlauch festhalten, sodass dieser 
nicht ohne Weiteres herausgezogen 
werden kann.

3. Um den Schlauch aus der Schnell-
kupplung zu lösen, müssen Sie den 
Kupplungsring in Richtung Stirnfläche 
des Steckverbinders drücken. Den 
Ring festhalten und den Schlauch 
herausziehen. Der Schnellverschluss 
kann immer wieder verwendet wer-
den.

■ Elektroanschluss
Die Boosterpumpe ist mit einem Ste-
ckernetzteil ausgestattet.

Die Zugänglichkeit des Netzanschlus-
ses muss immer gewährleistet sein, 
um die Boosterpumpe von der Netz-
versorgung trennen zu können.

Der Anschluss darf nur an eine nach 
VDE 0100 ausgeführte Elektroanlage 
erfolgen.

Über die Nennaufnahme und die ent-
sprechende Absicherung gibt das Ty-

Kupplungsring
zurückdrücken

Kupplungsring
zurückdrücken

Rohr
entfernen

Wenn die Kunststoffschläu-
che nicht ordnungsgemäß in die 
Schnellkupplungen installiert sind, 
kann Wasser aus dem BestWater- 
System austreten.

penschild Auskunft. 

Vergleichen Sie die Angaben auf dem 
Typenschild mit den Daten des Elekt-
ronetzes.

Sobald die Boosterpumpe an das 
BestWater-System und die Stromver-
sorgung angeschlossen ist, kann sie 
in Betrieb genommen werden.

Beachten Sie bitte, dass die 
Boosterpumpe erst an das Best-
Water-Wasserfiltersystem ange-
schlossen sein muss, bevor Sie 
sie an das Stromnetz anschlie-
ßen.

Die Boosterpumpe muss hinter 
die Vorfilter installiert werden, 
da die Pumpe sonst Schaden 
nimmt!
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■ Beispielinstallation Jungbrunnen 66-00, 33-00 und 5-SV

Wassereingang

Abfluss

PMP*
Die Permeatpumpe 
muss ausgebaut wer-
den. Verbinden Sie 
die Schläuche wie ab-
gebildet.

PMP*

Explosionszeichnungen und Installationsbeispiele
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Explosionszeichnungen und Installationsbeispiele

■ Beispielinstallation Jungbrunnen 22-00

Wassereingang

AbflussPMP*

PMP*
Die Permeatpum-
pe muss aus-
gebaut werden. 
Verbinden Sie die 
Schläuche wie ab-
gebildet.

Chassis Jungbrunnen 22-00
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Explosionszeichnungen und Installationsbeispiele

■ Beispielinstallation H&T-2

WassereingangAbfluss

Entnahme
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Inbetriebnahme der Boosterpumpe

Wird nun der Entnahmehahn auf der 
Spüle betätigt und Trinkwasser ent-
nommen, produziert das BestWater-
System neues Trinkwasser und die 
Boosterpumpe verlässt automatisch 
den Standby-Modus.

Die rote LED fängt bei jeder Tankbe-
füllung an zu leuchten.

■ Druckmanometer
Auf dem Manometer wird der Druck 
angezeigt, der durch die Boosterpum-
pe erhöht wird. 

Die Boosterpumpe sollte nur zum Ein-
satz kommen, wenn der vorliegende 
Leitungsdruck weniger als 3 bar be-
trägt. 

Die Boosterpumpe erhöht den Was-
serdruck um ca. 3-4 bar.

■ LEDs
Nachdem die externe Boosterpumpe 
an das BestWater-Wasserfiltersystem 
angeschlossen wurde, startet sie au-
tomatisch, sobald Trinkwasser vom 
BestWater-System produziert wird.

Die rote LED auf der Boosterpum-
pe leuchtet im Betrieb und der Vor-
ratstank wird mit Trinkwasser befüllt.

Während des gesamten Befüllvor-
gangs des Vorratsbehälters leuchtet 
die rote LED.

Ist der Vorratsbehälter komplett ge-
füllt, geht die Boosterpumpe automa-
tisch in den Standby-Modus über und 
die grüne LED leuchtet. 

Die Boosterpumpe ist nun bereit und 
wartet auf eine Trinkwasserentnahme.

Rote LED leuchtet:
Tank wird befüllt

Grüne LED leuchtet:
Boosterpumpe bereit
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Technische Daten

Höhe 280 mm
Breite 120 mm
Tiefe 120 mm
Gewicht ca. 3,5 kg
Anschlussspannung 230 V AC
max. Ausgangsdruck 8 bar
min. Eingangsdruck 0,5 bar
Druckerhöhung um ca. 3-4 bar
Betriebsspannung 18 V
Leistungsaufnahme 30 W
Standby < 1 W

■ Voraussetzungen an das Kaltwasser

Ihr angeschlossenes Jungbrunnen-System bereitet Leitungswasser auf, das 
der Trinkwasserverordnung (TVO) entspricht. Eine bakteriologisch sichere 
Qualität wird garantiert bei:

• Wassertemperatur min. ca. 4,4 °C und max. ca. 40,5 °C 
• Wasserdruck min. 3 bar - max. 7 bar
• pH-Wert 6,5 bis 9,5
• Eisengehalt < 0,2 mg/l
• Salzgehalt < 2.000 ppm

Sollte das Wasser, das Sie aufbereiten möchten, einen dieser Werte über-
schreiten, kontaktieren Sie vor dem Anschluss Ihren Fachhändler.

■ Externe Boosterpumpe

Verschiedene Jungbrunnen-Systeme können optional mit einer Druckerhö-
hungspumpe (Boosterpumpe) bestellt oder nachgerüstet werden. Die Voraus-
setzung für eine Boosterpumpe ist ein kleinerer Leitungsdruck als 3 bar.
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Reklamation und Garantie

■ Reklamation

Dieses Gerät hat unser Haus in ein-
wandfreiem und funktionstüchtigem 
Zustand verlassen. 

Sollten Sie dennoch einmal Grund zu 
einer Beanstandung haben, stellen 
Sie zunächst mithilfe der Gebrauchs-
anweisung sicher, dass es sich nicht 
um einen Bedienungs- oder Montage-
fehler handelt. 

Bevor Sie weitere Schritte einleiten, 
rufen Sie den BestWater-Kundenser-
vice an und lassen Sie sich beraten.

Bei Nachbestellung und/oder Demon-
tage helfen Ihnen die Abbildungen in 
der Gebrauchsanweisung weiter. 

Damit wir Ihre Sendung zügig bearbei-
ten können, vergessen Sie bitte nicht, 
Ihre Kundennummer mit anzugeben. 

Innerhalb der 24-monatigen Gewähr-
leistung übernimmt der Käufer die 
Kosten für den Rücktransport. 

Bitte haben Sie Verständnis dafür, 
dass wir kostenpflichtig reparierte Ge-
räte grundsätzlich erst nach erfolgter 
Vorkasse zurückschicken.

■ Garantie/Gewährleistung

Die 24-monatige Gewährleistung gilt 
ab Kaufdatum. 

Wenn es sich herausstellen sollte, 
dass Teile des gekauften BestWa-
ter-System fehler- bzw. mangelhaft 
hergestellt wurden (ausgenommen 
die austauschbaren Filtereinheiten), 
dann benachrichtigen Sie bitte Ihren 
Fachhändler. Das beschädigte Teil 
wird nach der Einsendung des Gerä-
tes überprüft und der Fehler beseitigt. 
Falls der Fehler während der Garan-
tiezeit bzw. Gewährleistung entstan-
den sein sollte, wobei der Anwender 
den Fehler nicht verursacht haben 
darf, trägt der Anwender keine Repa-
raturkosten*. 

■ Bedingungen

Diese Garantie bzw. Gewährleistung 
verfällt, wenn die Fehler durch

- unkorrekte Inbetriebnahme, Miss-
brauch, falsche Verwendung oder 
Instandhaltung, Nachlässigkeit, Ver-
änderung der Konstruktion, Unfälle, 
Katastrophen, Feuer, Hochwasser, 
Frost und Wirkung von unkontrollier-
baren Kräften entstanden sind.

Die Garantie bzw. Gewährleistung 
verfällt auch, wenn eine der folgenden 
Bedingungen nicht eingehalten wird: 

1. Das BestWater-System bzw. Boos-
terpumpe muss an die Kaltwasserver-
sorgung angeschlossen werden.
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Reklamation und Garantie

2. Der Wasserdruck muss zwischen 
1,5 und 3,0 bar liegen.

3. Die Wassertemperatur muss 
zwischen 4,4 °C und 40,5 °C liegen.

4. Der pH-Wert muss laut Trinkwas-
serverordnung höher als 6,5, aber 
niedriger als 9,5 sein.

5. Die Wasserbelastung mit Eisen darf 
laut Trinkwasserverordnung maximal 
0,2 mg/l betragen.

6. Die Menge der gelösten Substan-
zen (Salze) darf 2.000 ppm nicht über-
schreiten.

■ Rückgabe

Im Falle eines Rücktritts (nach der 
Montage) werden die Kosten nicht er-
stattet. Die Rückgabe des Best-Water-
Systems ist nach Ablauf des gesetz-
lich bestimmten Rückgaberechts für 
Privatpersonen nicht mehr möglich.

■ Einschränkungen

Die Firma BestWater International 
GmbH übernimmt keine Haftung für 
indirekte Schäden, die durch Reise-
kosten, Telefonkosten, Umsatzverlust, 
Zeitverlust, Ungünstigkeiten oder Ver-
lust des Gebrauchswertes des Filter-
systems und durch unkorrekte Anwen-
dung des Filtersystems entstanden 
sind. 

■ Weitere Bedingungen 

Wenn sich die Firma BestWater Inter-
national GmbH zu einem Umtausch 
entschließt, kann sie das Filtersys-
tem/Teil gegen ein bereits repariertes 
austauschen.

* Garantieleistungen werden aus-
schließlich bei Ihrem Fachhändler 
durchgeführt (der Transport erfolgt 
auf Kosten des Kunden).
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BestWater International GmbH
Hermann-Löns-Straße 17

DE-14547 Beelitz

info@BestWater.de
www.BestWater.de


